
  

Workshop 1 – Quo vadis, Atlantensammler?

Die Anzahl der Sammler, die sich den Atlasfreunden zuordnen, ist seit ca. 10 Jahren 
nahezu unverändert.  

Durch die Altersstruktur wird sich die Zahl eher verringern.

Ziel: Neue Wege bestreiten, um den Austausch innerhalb der Gruppe zu verbessern und 
neue Sammler zu gewinnen.
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Workshop 1 – Quo vadis, Atlantensammler?

Dieser workshop hat 3 Hauptaspekte: 

1) Zusammenarbeit  der Atlasfreunde untereinander (Austausch zwischen den 
Atlastagen, Patenschaft zwischen älteren  und jüngeren Sammlern, Marktplatz, 
Hilfestellungen z.B. bei der Einordnung oder Datierung von Atlanten, Hilfestellungen  
bei der Sammlungsauflösung, …..)

2)  Verbesserung der Außendarstellung und dadurch auch Gleichgesinnte/neue 
Interessierte erreichen.

Kaffeepause

3)  Beispiele für gelungene Außendarstellungen
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Workshop 1.1 – Zusammenarbeit verbessern

Was spricht dafür, den Austausch  auch außerhalb der  Atlastage zu verbessern?

● Detailwissen verfügbar machen (Zuordnung, zeitl. Einordnung von Atlanten)

● Marktplatz für Kauf/Verkauf/Tausch

● Hilfestellung bei sammlungsspezif. IT Problemen (Sammlungsliste!)

● Patenschaften zwischen älteren  und jüngeren Sammlern

● Hilfestellung  bei der Sammlungsauflösung
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Workshop 1.1 – Zusammenarbeit verbessern

Welche Kanäle/Medien eignen sich für die Zusammenarbeit?

● Rundmail

● Homepage

● Tooling 
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Workshop 1.2 –  Außendarstellung

2. Verbesserung der Außendarstellung und dadurch Gleichgesinnte/neue 
Interessierte erreichen

●  Wer soll angesprochen werden? Wie offen wollen wir sein?

● Durch welche Medien (Printmedien, homepage, YouTube -Kanal, …)

● Atlastage im Vorfeld ankündigen

● Ergebnisse der Atlastage publik machen

● Bestehende Vereinigungen und deren Printmedien nutzen (DGFK, 
Geographenverband, Verein für Vermessungswesen)

● Beispiele für Vorträge, Präsentation von Lieblingsstücken 
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Workshop 1.3 –  Beispiele für gelungene (?) Außendarstellung

Beispiel 1: Winfried Hawran: Vortrag „Die Welt der großen deutschen Handatlanten“ 
(Kulturkreis Hohen Neuendorf  02/2020)

Kurzpräsentation von Lieblingsstücken:

● Marcus Greulich

● Edgar Perlick

● Dr. Heiner Stolbring
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Neue Sammler für die Atlasfreunde

7

Hier das Presseecho auf eine 
Präsentation, die ich 2020 beim 
örtlichen Kulturverein über die 
großen Deutschen Handatlanten 
gehalten habe.

Ich stelle diese Präsentation (48 
Folien) gerne zur Verfügung. 

Hier ein Auszug mit 27 Folien



  

Der Erde ein Gesicht geben - die Welt der 
großen deutschen Handatlanten von 

1800 – 1945
Winfried Hawran
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Gliederung

1. Die Geschichte einer Atlantensammlung (1980 - 2020)

2. Cosmographie – Atlas - Handatlas

3. Die Anfänge der Atlantenproduktion 1800 - 1820  

4. Die 6 großen Deutschen Atlasfamilien nach Espenhorst

Pause

5. Die Bedeutung  des  Verlages Justus Perthes in Gotha für die Kartographie

6. Fragen/Diskussion
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1. Mein erster Atlas (1965): Volksatlas 1940
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1. Warum Atlanten sammeln?
Bis ca. 1880 waren Atlanten 
außergewöhnliche und seltene Produkte, 
meist in dekorativen Einbänden.

Sie entstanden  durch ein Vielzahl von 
Arbeitsschritten, die von unterschiedlichen 
Berufsgruppen weitestgehend in Handarbeit 
geleistet wurden:

Kartograph
Kupferstecher
Drucker
Kolorierer (bis 1860 meist per Hand)
Buchbinder 
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1. Warum Atlanten sammeln?

Atlanten des 18./19. 
Jahrhunderts 
zeigen 
eindrucksvoll, wie 
sich das Kartenbild 
der Erde durch die 
Entdeckungsreisen 
verändert hat.

Hier der gleiche 
Kartenausschnitt
1831
1864
1875
1887
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1. Warum Atlanten sammeln?

In Atlanten lassen 
sich politische 
Veränderungen 
nachvollziehen

Hier der gleiche 
Kartenausschnitt
1831
1847
1864
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1. Die Sammlung heute – nicht nur Atlanten

Reiseberichte, Landkarten und Bücher  
aus dem 16./17. Jhdt
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1. Die Sammlung heute – Internationaler 
Austausch mit anderen Sammlern
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2. Cosmographie – Atlas - Handatlas

● Der Begriff „Atlas“ geht auf  Mercator für 
sein Kartenwerk von 1595 zurück.

Kennzeichen: 100 Karten im gleichen 
Format, vollständige Abdeckung der Erde, 
vergleichbare Gestaltung, Signatur, 
Maßstabsangaben

1570 gab es bereits ein ähnliches Kartenwerk 
von Ortelius, allerdings ohne die 
Bezeichnung „Atlas“
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2. Cosmographie – Atlas - Handatlas

● Was ist ein Handatlas?
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3. Die Anfänge der (Massen) - Produktion 
von Handatlanten  1800 - 1820

● Atlanten des 17./18 Jahrhundert waren 
repräsentative Schmuckstücke für den Adel, 
hohe Staatsdiener, Wissenschaftler  und 
Kaufleute und für weite Kreise 
unerschwinglich. 

● Geographische Genauigkeit, Vergleichbarkeit 
und gute Lesbarkeit standen nicht im Fokus 
der reich geschmückten und verzierten Karten.
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3. Ein Markt für bezahlbare und 
standardisierte Atlanten entsteht

Die Anfänge in Weimar: Der große Weimarer Atlas von Gaspari/Bertuch ab 1797

 
Das Bertuch Haus 
in Weimar, 
Sitz des Verlages, 
heute 
Stadtmuseum

1919

80 Jahre später gab es 6 Verlage, die große Handatlanten 
herausgaben, 66 weitere Verlage produzierten mehr als 200 
verschiedene Atlanten



  

4. Die  Atlasfamilien nach Espenhorst

Jürgen Espenhorst gilt weltweit seit vielen

Jahrzehnten  als der Experte in der Geschichte

der Atlanten im deutschsprachigen Raum 

 

1994 / 2003  Bibliographie der Atlanten im Gebiet

des Deutschen Bundes  

Die dort vorgestellte Systematik  nennt 6 
„Familien“  (Verlage) von großen Handatlanten 
(mehr als 50 Blätter),

daneben 66 Familien von mittleren und kleinen 
Atlanten 



  

4. Die Atlasfamilien nach Espenhorst

Espenhorst: 
Petermann‘s Planet 

2003 – 2008
1370 Seiten
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4. Die 6 großen Atlasfamilien nach 
Espenhorst

1. Atlasfamilie Weimar. Landes Industrie -  Comtoir. Geogr. Institut 
Weimar/  (Gaspari, Bertuch, Stieler, Weiland, Kiepert, Gräf, Arndt)

Vollständiges Handbuch der 
Erdbeschreibung 1797 - 1832

Allgemeiner Hand Atlas des 
Himmels und der Erde 

1797 – 1882 in 49 Auflagen 
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4. 1.  Allgemeiner Hand Atlas  Weimar

1861

Kiepert
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4. 2. Stieler Handatlas - Preise

 Großer Handatlas, Weimar – Stieler, Gotha

● 1810 32 Thaler (1200 €) - 19 Thaler (ab 1830)

● 1860 24 Thaler - 14 Thaler

● 1880 115 Mark (800 €) - 56 Mark (390 €)

Einkommen 1860 (Dorfschullehrer) : 10 Th/Monat
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4. 4 Atlasfamilie Sohr - Berghaus

 Verlag Carl Femming, Glogau 
(Handtke, Herkt, Berg, 
Ullstein)

Sohr (-Berghaus). Handatlas 1841 
– 1894

(80 – 160 Blätter)

Ullstein Weltatlas 1923 - 1927
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4.5 Atlasfamilie Andree
Verlag Velhagen & Klasing. Bielefeld 
und Leipzig (Andree, Scobel, 
Ambrosius, Frenzel) 

Andree‘s Allgemeiner Handatlas 1880 
– 1930

Droysen (Hist.) Handatlas  1886

Großer Volksatlas 1935 – 1941

Großer Wehratlas 1937 - 1941
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4.5 Atlasfamilie Andree:   Vergleich mit Stieler

Preise und Auflagenreise 
und AuflagenJahr Stieler Andrees

1880 65 Mark 20 M

94 Blätter 24 Blätter (doppelseitig 
bedruckt)

Kupferstich Umdruck (Zink) auf 
Schnelldruckmaschinen

1906 38 M 32 M
100 Blätter 93 Blätter
Umdruck Umdruck

Gesamtauflage 
1880 – 1904 64.000 500.000



  

4.5 Atlasfamilie Andree: 1899 und 1905
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4.6 Atlasfamilie Debes/Columbus. 

Debes 1895 mit 77 Blättern895 mit 77 
Blättern 
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5. Die Bedeutung  des  Verlages Justus Perthes in Gotha 
für die Kartographie

Gotha wird  am 4.4. 1945 kampflos 
den amerikanisches Truppen 
übergeben

 https://commons.wikimedia.org/w/index.php?
curid=14708905



  

5. Die Bedeutung  des  Verlages Justus Perthes in Gotha 
für die Kartographie

1795 Gründung des Verlages durch Georg Justus 
Perthes

Almanach von Gotha (Genealogischer 
Hofkalender)

1816 Adolf Stieler kommt aus Weimar und wird 
Begründer der Atlaskartographie in Gotha

1823 Stieler „Handatlas über alle Theile der 
Erde..“  mit 50 Karten

1834 Atlas mit 75 Karten

1925 Hundertjahrausgabe mit 108 Karten

1944/45 letzte Ausgabe
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5.1 Gotha wird zum Zentrum der kartographischen Welt

1854 August Petermann kommt aus London 
nach Gotha

1855 August Petermann begründete die 

Zeitschrift "Mittheilungen aus Justus Perthes' 
Geographischer Anstalt über wichtige neue 
Erforschungen auf dem Gesamtgebiete der 
Geographie" (PGM)

Petermann initiiert Entdeckungsreisen in 
Zentralafrika

● PGM etabliert sich in kürzester Zeit zur 
auflagenstärksten Fachzeitschrift zur Geographie 
und genießt internationale Anerkennung
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5.1 Die Bedeutung von PGM

“Kein Forscher zog in die 
Fremde, der nicht in Gotha 
Anregungen erhalten hätte. Als 
Dank strömten reiche Schätze 
neu erworbenen 
geographischen Wissens in 
Gestalt von Aufsätzen, 
Zeitschriften, Büchern und 
Karten zurück.“

Nilquellgebiet 1859 und 1863
3333



  

5.2 Die Produktpalette von Perthes
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